
Die Männer 60 des MTV Ilten sind in die Bezirksliga aufgestiegen. Zum Abschluss der Saison in der
Bezirksklasse reichte dem Team um Spielertrainer Reinhard Müller ein 3:3-Remis beim Hahndorfer
TC, um die Spitzenposition zu behaupten. Zwar verpassten die Iltener im Harz die angestrebte 3:1-
Führung nach den Einzeln, doch das erste Doppel konnte den für die Meisterschaft notwendigen

dritten Zähler sichern. Die als Tabellenzweiter angetretenen Gastgeber fielen durch die Punktetei-
lung noch hinter den TSV Denstorf auf Rang drei zurück. Für den MTV schlugen Wolfgang Wiemers
(von links), Jürgen Uthoff, Wolfgang Ziehn, Ewald Rothkegel, Ingo Schlüter, Müller und Mannschafts-
führer Hartmut Krüger auf. re

Remis im Harz reicht: Iltener Routiniers steigen in die Bezirksliga auf

HHB will dem HSV ein
Bad-Taste-Training ersparen
Derby im ersten Heimspiel in der 3. Liga Nord / Die beiden Trainer haben
gemeinsam studiert / Einsätze von Behnke und Michailidis sind fraglich

nächster Gegner allerdings verhin-
dern wollen. Schließlich ist der
Druck für Handball-Hannover-
Burgwedel, bei dem der HSV heute
(20 Uhr) zu Gast ist, nach dem kurz-
fristigen Trainerwechsel sowie der
Auftaktniederlage in Oranienburg
nicht geringer geworden.

Lux und Burgwedels neuer
Coach, Claas Wittenberg, werden
sich vor dem Spiel freundschaftlich
begrüßen, haben doch beide zur
gleichen Zeit ihr Lehramtsstudium
an der hannoverschen Universität
absolviert. „Lux, Christopher Nord-
meyer, Alexander Grah, Oliver Ro-
thenburger, die sind da ja alle rum-
gelaufen. Luxe und ich sind immer
noch in Kontakt und werden nach
dem Spiel am Freitag sicherlich ein
schönes Gespräch führen“, sagt
Wittenberg.

Der Arbeit des Kollegen zollt er
größten Respekt. „Das ist eine ein-
gespielte Mannschaft. Luxe schafft
es immer wieder, neue Spieler

aber auch ein gutes Spiel gemacht
und gehen mit breiter Brust in die
Begegnung. Wir haben einen Plan,
ob der aufgeht, werden wir sehen
müssen.“

Zumal die personellen Voraus-
setzungen der Gastgeber sicherlich
besser sein könnten. Neben dem an
der Schulter verletzten Maurice
Herbold ist Steffen Dunekacke eine
weitere Woche krankgeschrieben
worden. Unddiebeidenerkrankten
StefanosMichailidis und Kay Behn-
ke konnten nur eingeschränkt trai-
nieren. „Stefanoshat sichamDiens-
tag zum Training geschleppt, sah
aus wie ein Schluck Wasser in der
Kurve. Ich habe ihn nachHause ge-
schickt“, berichtet Wittenberg. Im-
merhin macht der Kurzeinsatz von
ArtjomAntonevitch inOranienburg
Hoffnung, dass die Außenkraft im
Derby zumindest eineHalbzeit lang
mitwirken kann. „Da werden wir
mal gucken. Die Schulter hat sich
nicht gemeldet“, sagt sein Trainer.

Handball. Es gibt sicherlich Gegner
in der 3. LigaNord, die nicht soweit
entfernt spielen–zwei,umgenauzu
sein –aber sei esdrum.FürdenHSV
Hannover ist das Auftaktspiel
gegen den MTV Braunschweig
(29:26) ein Derby gewesen. Und da
man das für sich entschieden hat,
gab es zu Wochenbeginn ein Bad-
Taste-Training. Eine Einheit des
schlechten Geschmacks also, bei
der die Anderter Spieler in den un-
möglichstenKlamotten, die ihrKlei-
derschrank hergab, geschwitzt ha-
ben. Beispielsweise in einem Trikot
des VfL Wolfsburg oder einem See-
mannskostüm. Das hat sich nach
Derbysiegen so eingespielt beim
HSV. Der Auftakterfolg hat der
Mannschaft von Trainer Stephan
Luxoffensichtlich reichlichRücken-
wind gegeben. Dass sie nun am
Montag erneut in ihren Schränken
herumwühlen müssen, wird ihr

Von Christoph Hage schnell zu integrieren“, sagtWitten-
berg.DassBastianRiedel, jahrelang
ein Eckpfeiler im HSV-Team, im
Sommer seine Laufbahn beendet
hat, würde gar nichtmehr auffallen.

„Da muss man schon den Hut zie-
henvor seinerArbeit“, sagt sein frü-
herer Studienkollege und schiebt
noch flugs hinterher: „Wir haben

Lux, Nordmeyer,
Grah, Rothenburger,
die sind da ja alle
rumgelaufen.
Claas Wittenberg

Trainer Handball Hannover-Burgwedel

und Krafttraining sind die Basis für
die erforderliche Schnellkraft, die
auch sie zu einer guten Platzierung
und nicht weniger als einer persön-
lichen Bestzeit führen soll.

IhreVereinskolleginBettinaWei-
demann (AK50)wirdesaufdenDis-
tanzen 100 und 200 Meter Rücken
sowie100MeterFreistilmitbis zu45
Gleichaltrigen zu tun bekommen.
Nach ihremPremierenstartvorzwei
Jahren in London nimmt sie nun
zum zweiten Mal an einer Masters-
EM teil. Im Vergleich zu damals
möchte sie ihre Platzierung verbes-
sern und sich vom Mittelfeld in das
vordere Drittel der Konkurrenz
schieben.

Katrin Leschke (AK 40) – das Kü-
ken des Burgwedeler Trios – geht
über 50 Meter Schmetterling und
Rücken sowie 200 Meter Lagen an
den Start. Trotz mehrerer Infekte in
kurzer Abfolge mit entsprechen-
dem Trainingsausfall will Leschke
die internationalen Richtzeiten
deutlich unterbieten.

Erfahren und ambitioniert
Quartett aus der Region startet bei der Masters-Europameisterschaft in Slowenien

Schwimmen. Zum ersten Mal wer-
den imslowenischenKranjbei einer
Masters-Europameisterschaft alle
fünf Wasserdisziplinen an einem
Ortausgetragen.ZuderamSonntag
beginnenden Veranstaltung reisen
fürDeutschland, dasunter 40Natio-
nen eins der größten Kontingente
entsendet, auch vier ambitionierte
Routiniers aus der Region an.

Als der international Erfahrenste
des Quartetts gilt Dietmar Langer
(Altersklasse 65), der schon 14 Ein-
sätze dieser Art absolviert hat. An-
tretenwirdderVertreter des SCAlt-
warmbüchen auf drei Brustdistan-
zen (50, 100 und 200 Meter), über
200MeterLagenundSchmetterling
sowie indenFreiwasserrennenüber
drei und fünf Kilometer. In der Vor-
bereitung spulte er ein breit ange-
legtesProgrammmitAusdauer-und
Sprinteinheiten ab. Als Neurentner
trainierte er bis zu fünfmal pro Wo-
che imWasser. JedenTag richtete er

Von Dorothee Gratz

seinen Fokus auf eine der ausge-
wählten Distanzen. Hinzu kommt
Krafttraining an Land. Langer peilt
eine Top-10-Platzierung an.

Claudia Benndorf (AK45) vom
SV Burgwedel hat alle vier Sprint-
distanzen im Visier. Monatelange
Arbeit an der Grundlagenausdauer

Katrin Leschke (von links), Dietmar Langer, Bettina Weidemann und Claudia
Benndorf trainieren unter der Leitung von Florian Saupe. FOTO: DOROTHEE GRATZ

TERMINE

Handball

Männer, Landesliga: TuS Vinnhorst II –
TVE Sehnde (Sbd., 17 Uhr), VfL Uetze
– HSG Fuhlen (Sbd., 18.20 Uhr), GW
Himmelsthür – Friesen Hänigsen
(Sbd., 19 Uhr); Frauen, Landesliga:
Wacker Osterwald – TuS Altwarmbü-
chen (Sbd., 16.30 Uhr); B-Junioren,
Oberliga-Vorrunde: TSV Burgdorf –
TuS Bothfeld (So., 13 Uhr); C-Junioren,
Oberliga: Burgdorf – MTV Braun-
schweig (Sbd., 15.45 Uhr).

Baseball

Männer, Landesliga Süd: Fischbeck
Sharks – Sehnde Devils (Sbd., 13 Uhr),
Göttingen Allstars – Hänigsen Far-
mers II (So., 13 Uhr).

Tennis

Männer, Landesliga 216: TuS Wettber-
gen – Lehrter SV II (Sbd., 14 Uhr);
Frauen, Landesliga 003: TC RW Bar-
singhausen – TC TSV Burgdorf (Sbd.,
15 Uhr).

76 Gruppen
zu Gast beim
VRV Arpke

Reiten. Der VRV Arpke lädt am
WochenendezuseinemVoltigier-
turnier, das zugleich die Regions-
meisterschaft ist, auf dasVereins-
gelände amHasendammein. Für
76 Gruppen geht es morgen um
7.30 Uhr los. Der erste Titelträger
wirdinderA-Wertung(11.30Uhr)
ermittelt. Auch in der Einzelwer-
tung (ab14Uhr)gehtesumregio-
nale Ehren. Hier trifft Vorjahres-
siegerin Charlotte Hecking (RFV
Barsinghausen) auf ihre schärfs-
ten Konkurrentinnen Sina Spat-
harakis (RVF Ramhorster Pferde-
freunde) und Katharina Glüsing
(RFV Elze-Bennemühlen). Mit
der Dressur-Kür (ab 18.40 Uhr)
klingt der erste Tag aus. Weiter
geht es am Sonntag um 7.30 Uhr.
Ab 13.25 Uhr messen sich die M-
Gruppen in der schwersten Wer-
tungdesTurniers.ZumAbschluss
tritt ab 15.45 Uhr der Nachwuchs
in den F-Gruppen an. ye

Nienburger
liegen den
Lehrtern

Drittvertretung der
TSV reist nach Hameln

Handball. Auf los geht’s los:
Der Lehrter SV startet morgen
(18.30 Uhr) in eigener Halle
gegen die HSG Nienburg in die
Saison 2018/2019 und damit
gegen einen Gegner, gegen den
seinTeamimmergutausgesehen
habe, sagt Lutz Ewert. „DieHSG
verfügt über eine spielerisch
starke Mannschaft, die liegt
uns“, meint Lehrtes Trainer. Sei-
ne Sieben habe nach dem Errei-
chen der 2. Pokalrunde vor Wo-
chenfrist gut trainiert und wolle
sichnunmit zweiPunktenbeloh-
nen. In der abgelaufenen Saison
entschied der LSV beide Begeg-
nungen deutlich für sich. „Wer
weniger Fehler macht, der ge-
winnt“, sagt Ewert.

Bei den Gästen hat Trainer
Claas Wittenberg vor zwei Wo-
chenüberraschenddenVerein in
Richtung Burgwedel verlassen.
Sein Nachfolger wurde Carsten
Thomas, der zuvor die Nien-
burger Reserve gecoacht hat.
Fraglich ist bei der HSG der Ein-
satz ihres angeschlagenenTorjä-
gers Arnar Gudmundsson. Auf-
seiten der Gastgeber fehlen die
beiden Langzeitverletzten Fre-
derik Lösche, der im November
an der Schulter operiert wird,
und Lars Eichelmann, der sich
nach einem Knorpelschaden im
Knie imAufbautrainingbefindet.
Fraglich istderEinsatzvonLukas
Linderkamp (Grippe). Wieder
dabei ist nach einer Bänderdeh-
nung Louis Ewert.

Der Saisonstart führt die
TSV Burgdorf III morgen (19.15
Uhr) zum VfL Hameln. „Das ist
eine sehr schwere Aufgabe“,
sagt Spielertrainer Andrius Stel-
mokas. „Der VfL will sicherlich
besser abschneiden als im ver-
gangenen Jahr.“ Der ehemalige
Bundesligist hatte zuletzt viele
Verletzungssorgen und wurde
nur Neunter. Mit dem neuen
Trainer Sven Hylmar soll es nun
besser laufen. Wenig verändert
gehen die Burgdorfer in die
Spielzeit, lediglich Fabian Wetz-
ker und Steffen Akkermann ge-
hören nicht mehr zum Aufgebot.
„Dafür werden wieder eine gan-
ze Reihe von A-Junioren zum
Einsatz kommen“, erklärt der
Coach. Als Saisonziel gibt er kei-
ne Platzierung aus, sondern die
Weiterentwicklung der nachrü-
ckenden Talente. rl/kl

Kampf um
polierte
Pokale

Tischtennis. Die Pokale für das
4.Altwarmbüchener Turnier um
den Gehlhaar-Cup sind frisch
poliert und stehen zur Übergabe
bereit. Titel gibt es bei der mit
1520 Euro dotierten Veranstal-
tung, die heute um 18 Uhr eröff-
net und amSonnabend sowie am
Sonntag jeweils um 10 Uhr fort-
gesetzt wird, in den Konkurren-
zenMänner (Einzel und Doppel)
sowie Senioren 40 zu gewinnen.
Morgen ab 15 Uhr rückt die Kö-
nigsklasse in den Blickpunkt.

An Teilnehmern mangelt es
nicht. „Nach 150 Meldungen im
Vorjahr zeichnet sich aktuell ein
ähnlicher Trend ab. Wir können
Gäste von Nordrhein-Westfalen
bis Sachsen und von Hamburg
bis Bayern begrüßen“, sagt Mit-
organisator Markus Rinne. Auch
einpaarFrauenhabensichange-
meldet. Die Jugend-Wettbewer-
be, die es in den beiden vorigen
Jahren gab, sind durch zweiwei-
tere Männer-Konkurrenzen er-
setzt worden. „Dadurch konnten
wir sie in kleinerenSchritten ein-
teilen“, erklärt Rinne. ma

Punktejagd bei den
Burgwedel Open
Tennis. Nach dem Abschluss der
Punktspielsaison können die Akti-
ven noch bis zumWertungsaus-
klang Ende September ihre Leis-
tungsklasse (LK) verbessern.
Eine Möglichkeit dazu bietet die
8. Auflage der Burgwedel Open.
Auf der Ramhorst wird morgen
ab 10Uhr und am Sonntag ab
9 Uhr gespielt. Besonders lang ist
die Meldeliste bei den Männern der
LK2 bis 23. Die Setzliste wird hier
von Lokalmatador Jan Hendrik
Fraedrich vom SV Großburgwedel
angeführt. ma
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